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Edictal . Cieation . Eden Erben und Eonforten im vergangenen

Wann aüf ' Mjkanj des weil. DIedericb Jahre über gewisse annoch in Deposito vor.

Men Wittwen Erben , Tme Margrets handene Gelder zu 47 ; E 21 sch. io w. ge-

des EdoOelrichs Wiltwe , des weil. Hinrtch troffenen Vergleichs wahrzunehmen mit der

Erben Behrens Kinder , und der Margrets ausdrücklichen Verwarnung , daß diejenige,

Christine , des Mins Friederich von Lhünen welche i« vorbenannrer Zeit nicht gehörig er.

Ehesrau , Edictalien , wider den vor verschie - schienen seyn , oder sich gemeldet haben wer-

denen Jahren von hier gegangenen rcsp . Mit - den, mit ihren Rechten uud etwaigen Anshrü --

erben . Behrend Erben Behrens aus Oldorf , chen präriudtret , und den voraufgefnhrten

und deßen etwa nachgebliebcne eheliche Lei wl . Diederich Ufken Wittw Erben die gebe-

deserben zu Recht erkannt worden : s» wer rene Aßignation auf die Depositengelder der

den diesem zufolge , cbenbenannter Lehrend 475 ^ 21 ^ . 10 » mehrbesagtem Vergleiche

tziben Behrens , und dessen etwaige eheliche gemäß werde mitgetheilet werden . Wor-

Leibeserben, hiedurch öffentlich vorgeladen, nach. rc . Gign . Jever den zo . Jun . >797.

binnen halbjähriger Frist , von Zeit der er Aus Rußisch Kaiser! . Landgerichte Hieselbst,

sten Publikation dieses . mithin bis zum 21. Gericht !. proclam.

Jan . 1798 sich bey diesigem Rußisch Kaiser! . r Demnach auf fteywilligcs Ansuchen

Landgerichte behörig zu melden, und enlwe- Ehren Pastor Lampen Erben , der Verkauf
der in Person , oder durch einen hinlangli - ihres auf dem Sande belegenen Londguchs-

chenBevollmachrigten zu erscheinen , ihre resp. gr »ß 82 Grasen , woran jährlich in allen 52

zur Legitimation gehörige Dokumente gebüh. -E1 sch- >0 w . Erbheuer bezahlet werden,-

»end zu produc ',ren , und ihre Gerechtsame bey brennender Kerze, in einem besonders

überhaupt so wohl, als auch besonders wider Acm erkannt , und terminus hiezu auf den

den von obenbenanten Diederich Ufken Witt - Donnerstag als den r6sten Octob . angesctzet
wen Erben mit seines des Behrend Eiben worden : So wird solches hiedurch zu jeder.

Behrens Präferenzgläubiger, Luke Folkers manns Wissenschaft gebracht , und könne»
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diejenige , welche dieses Landgut zu erhan-
deln Willens sind , sich gedachten Tages des
Nachmittags um r Uhr aufm Stadt Rath
Hause hicselbst einfinden , und der Bergan
tungsordiiung gemäß kaufen . Anbey wer
de» diejenigen , welche überhaupt Befugniß
zu haben glauben , der Veräußerung dieses
Grundstücks zu wiedersprechen eben sowohl,
als diejenigen welche aus irgend einemRechts-
oder Ingroßalisns Grund Anspruch auf die
einkommenden Kaufgelder machen möchten,
hiemit erinnert : daß erstere sich vor den
Verkauf , und letztere i« Fall kein Concurs
Proclama immittelst ergangen , wenigstens
vor Erscheinung eines jeden Zahlungstermins
gerichtlich zu melden haben , widrigenfallssie
hiernächst weiternicht gehöret , sondern die
Hausgelder , sowie sie eingckommen . an die
Impetranten der Subhastatio » werden aus
bezahlet werden . Sign . Iev . d . 29 Aug . 1797

Aus dem Landgerichte Hieselbst.
JnN . z? . pag. zz8 . Z . 4 ist, statt : wovon,

zu lesen ; woran.
3 Auf höchsten und gnädigsten Befehl

wird hiemit zu Jedermanns Wissenschaft ge,
bracht , daß Srollm . Hochfürstl . Durch !,
zur Erleichterung und Beförderung des An¬

baues neuer Wohnungen , welche bisher un.
ker andern auch wegen des Mangels an dazu
schicklichen Plätzen sehr behindert Wörden,
den Herrschaftlichen Garten auf dem alten
Markte , zwilchen dem Burgthoe und den
Kaftrnen zur Erbauung neuer anständiger
Hauser bestimmt haben , und denselben an
die dazu ?ustcra «enden obnentgcltlich , blos
Kegen einen massigen jährlichen Canon und
unter andern annehmlichen Bedingungen zu
überlassen gnädigst gesonnen sind.

Es werden daher diejenigen , welche an
gedachter Baustelle Theil zu nehmen wün.
scher» , hiemit angewiesen sich dieserhalb Eon¬
abends bey der Cammer oder auch ausserhalb
den Egmmer,Sessionstagenbe« demHerrn
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Cammer Rach Moehrkng zu weiterer desfal.
siger Unterhandlung um so uirze,äumker zumelden , als die Räumung deS bemerckten
Platzes einige Veranstaltung erfordert , welche
nach Befinden noch im diesem Herbst vor u-
nchmen seyn würde . Sig ». Jever den 22
Septvr . 1797.

Aus der Cammer Hieselbst
8 Es rollen pl m . 2; Lasten Hafer zu

liefern mindestannehmcnd öffentlich ausge.
düngen werden ; die Liebhaber können sich des¬
halb «« nächsten Sonnabend als den zoster,
dieses früh um 10 Uhr vor der Cammer ein¬
finden . Jever d . 2 ; Septbr ^ 797.

Aus der Cammer Hieselbst.
Privat Sachen.

r Hedlcf TaddickenFn Erben , wollen
1 ) Ein Häuslings Haus mir Garten , zu

Minsen , welches von den Schneidermeister
Johann Hinrich Albers bewohnet wird,

2 ) Ein dergleichen Hauß , mit Garten,
daselbst welches von Jrp Jansen bewohnet
wird,

3 ) Ein dergleichen Hauß , « it Garten,
daselbst welches von Hinrich Eden Frerichs
bewohnet wird,

4 ) Ein zur Handlung eingerichtetes und
ltzt auch dazu gebrauchtes Hauß , mit Gar¬
ten . am Wüppelser Alter,deich belege» ; wel¬
ches von den Kaufmann Friederich Friede-
richs verabnutzet wird
aus freier Hand verkaufen , und können die
Liebhaber dazu , sich am zoster , Sept . d. I.
in des Kaufmann Taddicken Behausung , zu
Minsen , eirrstnden ; woselbst die ConditioneK
auch vorher eingesehen werden können.

2 Ich habe einen tannenLomtoirschran-
cken zu verkaufen , welcher in des Kaufmann;
Taddicken Hause , zu Minsen stehet , und da¬
selbst vorher besehen werden kann.

Jaspers , Kaufmann zu Hohenkirchen,
z Ich verlange einen Lehrburschen , in

der Haiidlrmg , welchem sogleich antretea kam;
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und ersuche dahero Denjenigen welcher Lust

hjczu bezeigen msgee , sich mtl den ehesten bei

mir zu melden . Jaspers , Kaufmann zu
Hohenkirchen.

4 Anton Pannebacker will das bisher
vonderWittwe Wolffen bewohnte,Haus , in
der Burgstraffe , auf einige May 1798 an¬

fangende Jahre öffentlich verheuren . rieb-

Haber können sich in Johann Loschen Haus
am Sonnabend den 30 Gept . einfinden.

5 Jürgen Thomstn Wiktwe zu Hock-
sieht , ist Willens , in den bevorstehenden
Hocksieler Markts Tagen Wirthschmr zu be¬
treiben , des Endes sie sich zur genelgren
Einkehr bestens empfiehl « , und gute Auf.
Wartung und Bcwirlhung verspricht.

6 Diejenigen 200 vK , welche ich bis
her von weil Planteur Kotschen Erben Ver¬
mögen verzinset habe , sind aus den i Ociob.
d . I . faltig und können anderweit beleget wer.
den Wer davon Gebrauch machen und hin¬
längliche Sicherheit stellen kann , wolle sich
entweder bei mir oder dem Buchhalkenden
Vormund Meine « Börchers zu Wangeroge
melden . Kunstenbach.

7 Auf bevorstehenden Martini Habeich¬
zoo in Golde in Commlßion gegen hin¬
längliche Sicherheit und zu accorbirende An¬
sen zu belegen Nachrichtlich wird dab « be
merck « . daß wenn diese Gelder einmal sicher
belebet , man in Jahren keine Loskündigung
verfügen wird . Kunstenbach.

8 Der Hofrach Ehremraut laßt hier¬
mit alle , die noch Heuergelder vom vorigen
Jahre wegen Dannhalms Graßen an ihm
schuldig find , erinnern , solche innerhalb 8
Tagen zu berichtigen , weiter sonsten gericht¬
lich wieder einen jeden versahen muß.

9 Ein , Hieselbst an der Detchstraße
stehendes , wohl eingerichtes Haus mit ; Stu¬
ben , 2 Kuchen ziemlich großem Vorhaus
und klemen Cammer darin , wie auch eine flä.
mische Darre und Maltzraum 2 geräumige
Böden einer verhältnismäßigen Scheune

und freyen Eindrift nicht weniger mit einem
großen Garten hinter dem Häuft versehen ist
von Stunden an , gegen billigeBedingungen
und auf May 1798 aiizutre

'
ten von Joh . G.

Bäcker in Neustadt
'
Gödens -zu kauffen.

10 Der Zimmer und Tischler Amtsmck«
ster. Carl . Hermann Helmrichs will sei » hie«
selbst in der Vorstadt stehendes in diesem
Jahre völlig neu erbautes beguelyeingerich.
t« es Haus mit dahinter liegenden Garten
und d

'
abey befindlichen steinernen Brunnen

öffentlich -und aus fteyer Hand verkauffen.
Liebhaber wollen sich am Sonnabend , den-

7 Hctob Nachmittags i llhr in Gerke Harms-
Hause vorm St . Annen Thor einfinden,

11 Es sind zwey neuerfundeue Dreh¬
bänke zu verkaufen . Liebhaber melden sich
bei dem Instrumentmacher Gerd Giebels in
Jever , oder bei dem Zimmermann Amon
Friedrich Giebels in Neustadtgödens.

12 Wilcke Janßen in der Mühlenstraße
will am Miiwocheu Nachmittags 4 Uhr die
Früchte an Kohl und Kartoffeln von eine«
bet den neuen Hausern liegenden Acker ver¬
karsten.

iz Bei C . F . Behrens auf Jnhausersiehl
liegt eine Quantität guten alten Flachses für
sehr billigen Preis zu verkaufest . Er ersucht
um Zuspruch . :

14 Schusteramtsmeister Klöpper hat
eine gute Stube von Michaelis bis May z«
verheuren .

'

iz Es wird eine Anleihe von 8eo E
Gold gesucht . Die Sicherheit dafür ist völ¬
lig hinlänglich , wovon die . Documente gnü»
gige Versicherung geben werden . Oeffent«
liche und Pupilftngelder werden » erbeten.
Nähere Anweisung für den , dessen Sache es.
ist , beim Rechnungssteller Hühling . . . .

16 Mein Halbbruder Namuis Frxde-
rich Strahl ist vor einiger Zeit unbekannter
Ursache halber aus meinem Dienst gegast?
gen , -.und soll sich MigeZejt in und bey Je.
»er aufgehallen hsthem .-Erststvon kleiner ge.
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sttzker Statur , runden glatten Angesichts, s Am is Sept . erlitt ich den theuersten
»hngefahr 14 Jahr alt , und trug vey fttner Verlust , indem mein einziges Kind ein Hof-

Entfernung linnene Kleider. Da mir sehr „ ungsvoller Knabe nach einem langwierigen
daran gelegen, seinen Aufenthalt zu erfahren schmerchafrei, Krankenlager >m zehnten Jahre

so bitte ich jeden Freund , der davon weiß , seines Alters durch einen sanften Tod zum hö-
mir selbst , oder meinem Bruder Hinrich Hern Leben einging . Eteaemann.
Strahl in Fedderwarden gegen dankbarsi¬
che Erstattung der Kosten Nachricht zu ge Nachfuge zu von Gericht ! , proclam.
den . Barel den Gept . 1797 V

Christopher Strahl . / X . Da die neulich angesezr gewesene

17 Da ich oftmalen erfahren , daß vevr ^ Ervachtung der Stadtskarre bis auf knnfti'

fchkedene Personen sich unterstehen Genever , gen Mittwochen als deu 27 . dieses ausgesetzet

oder distilirtes Getrancke bei Ancker auch wol worden ; sv können dietenige , weiche selbige

Kannenweiie aus fremden kaiMrn besonders ^ pachten geneigt sind , sich am gedachten

aus OstFriesland hohlen, ohne es mir anzuge Tage Morgens um n Uhr auf der Rarhsrube

ben) vielweniger mir die davor zukommenden einfiiiden . und wiro zugleich bekannt ge-

Zsll , Accisegelder bezahlen. so wird ein jeder
" orher bei dem

hierdurch dringend ersucht, diese gehörige Ab- ^ ^ hsdtener Relmg emgewhen werden kon-

aaben gleich an mir zu entrichten widrigenfalls Dörnach rc . Signal . Jever den 23

ich diejenigen,diemir bekant werden,wovon ich ^ ptember 1797.

auchschon .etlicheNamentlichkenne . Gericht L>mgerme,i

sich qnftage , und werden solche alsdann nicht

wenige Kosten zu erwarten haben
B - Böycken Witwe , Zoll- u Accisepachterin.

Vevlobunzs - ^snxelge.

- s
' Unfern Verwandten , und Freun¬

den machen wir hiedurch unsere Verlobung
/ bekannt , und empfehlen uns zugleich in ih-

X res ft
'njeren Freundschaft . Weener den »7.

X September 17^ 7.
v . Jaegersfeld , König ! Preuß . Lieutenant

. im Husarenregiment v . Blücher.
O . B . Grosse.

. Todesfälle.

1 Am Men diesesstarb Hieselbst diever«
wittwete Frau Hofapothekerin Heeren ge-
borne Block an der Wassersucht und Ent¬

kräftung im 74 Jahre ihres Alters , solches
machen sämtlichen Anverwandten und Freun-
dm schuldigst bekannte Jever.

Der Verstorbenen Schwester und nächste
Anverwandte .

' -

Signal . Jever den 23.

Bürgermeister und Rath Hieselbst.

Zu des Copitsten Subren freiwilli¬
gen Vergantung von verschiedenem Hausge-
rache . als Tische Stühle , Schranke , Com-
mode , Schieibpuite , Tafelubrc , Bettzeug,
und iitnnengulh , auch Kleidungsstücke. Win¬
kel , Waageschaalen , und sonstigen Sachen,
ist terminus aufn Donnerstag als den rZste»
dieses in dessen Behausung im Hopfeuüum
angcfttzet worden . Signatum Jever de» 23,
September >797.

Bürgerüieijjer und Rath hieselbst«
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